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CES 2020: Fraunhofer IOF präsentiert neue Licht-
technologien auf Elektronikmesse in Las Vegas 

Die CES (Consumer Electronics Show) in Las Vegas ist eine der weltweit größten 
Messen für Unterhaltungselektronik. Internationale Hersteller der Elektronik-
branche präsentieren hier die neuesten Produkte und zeigen die Trends der 
Zukunft. Unter den rund 100 Ausstellern 2020 ist auch das Fraunhofer-Institut 
für Angewandte Optik und Feinmechanik IOF aus Jena. Das Institut zeigt neben 
3D-Bildgebungsverfahren, z. B. für das Gesundheitswesen oder die Sicherheits-
branche eine neue LED-Lichttechnologie für Automobil-Scheinwerfer. 

Wer wissen möchte, welches Smartphone demnächst den Markt erobert oder auf wel-
che technischen Spielereien man sich im kommenden Jahr freuen kann, wird auf der 
CES in Las Vegas fündig. Die Messe gilt als zukunftweisend und erster Indikator dafür, 
wohin sich Unterhaltungselektronik in Zukunft entwickeln könnte. Doch nicht nur 
Spielekonsolen, TV-Varianten oder Gadgets für Technikbegeisterte werden hier vorge-
stellt. Auch neue Technologien für Datenspeicherung und -verarbeitung, Bildgebungs-
verfahren und den Automobilsektor finden zunehmend Interesse bei den Besuchern. 
 
Dazu passend stellt das Fraunhofer-Institut für Angewandte Optik und Feinmechanik 
IOF aus Jena vom 7. bis 10. Januar 2020 verschiedene Optikhighlights vor. 

3D-Bildgebung für Industrie- und Gesundheitsanwendungen 

Imaging-Systeme gehen heute weit über die Qualitätskontrolle hinaus und bieten inte-
ressante Möglichkeiten für Sicherheitsanwendungen oder sogar im Gesundheitswesen. 
Experten der Friedrich-Schiller-Universität FSU und des Fraunhofer-Instituts für Ange-
wandte Optik und Feinmechanik IOF präsentieren auf der CES 2020 ein Kamerasystem, 
das für beide Anwendungsbereiche ausgerichtet ist. Während es für industrielle An-
wendungen als robustes 3D-Bildgebungssystem entwickelt wurde, kann es mit zusätzli-
chen Multispektralkameras auch Vitalparameter von Neugeborenen überwachen.  
 
Bei der dreidimensionalen Datenerfassung von Menschen gilt es besonders die Augen-
sicherheit zu beachten. Während für industriell gefertigte Objekte die intensive Be-
leuchtung während der 3D-Vermessung kein Problem darstellt, reagiert das menschli-
che Auge darauf sehr empfindlich. Daher muss das während des Messprozesses emit-
tierte, strukturierte Licht für das menschliche Auge harmlos und idealerweise auch 
unsichtbar sein. Zu diesem Zweck wurde das System augensicher entwickelt. Das be-
deutet, die Beleuchtung und Bildaufnahme geschehen in einem für die Netzhaut un-
schädlichem kurzwelligen Infrarotbereich (SWIR).  
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Berührungslose Messung im Gesundheitswesen 
 
Ein neues und vielversprechendes Feld für optische Messungen ist die Fernerkundung 
von Vitalparametern wie Pulsfrequenz, Atmung oder Sauerstoffgehalt im Blut. Durch 
die Ergänzung des 3D-Bildgebungssystem um eine normale RGB-Kamera und eine 
multispektrale Nahinfrarotkamera (NIR) liefert das System eine sichere und zuverlässige 
Grundlage für die Ableitung von Vitalparametern aus Spektraldaten. Ab Februar 2020 
wird dieses System in einem Krankenhaus mit Neugeborenen getestet. Dort könnte die 
Fernerkundung von Vitalparametern die Patienten von schmerzhaften Klebesensoren 
befreien. 
 
Mikrooptik für Automobil-Scheinwerfer 
 
Zusätzlich zu dem neuen Kamerasystem wird auf der diesjährigen CES 2020 der Proto-
typ eines segmentierten Fernlichts mit vermindertem Streulicht präsentiert. Er basiert 
auf einem Multiapertur-Projektor mit rund 200 000 Mikrooptiken, die das Licht optimal 
in Fahrtrichtung bündeln. Diese lassen sich bei Bedarf einzeln oder in Gruppen abschal-
ten. In Verbindung mit moderner Fahrzeugsensorik kann so das Blenden entgegen-
kommender Verkehrsteilnehmer wirkungsvoll verhindert werden.  
 
Den Forschern am Fraunhofer IOF ist es dabei gelungen, eine neue Generation von 
Fahrzeuglicht entwickelt, die nicht nur die vom Gesetzgeber und der Automobilbran-
che definierten Anforderungen an Lichtleistung und Funktionalität übertrifft – sie ist 
dabei auch effizienter, kompakter und in der Positionierung im Fahrzeug deutlich fle-
xibler als aktuelle Systeme. 
 
Vom 7. bis 10. Januar 2020 werden die Technologien auf der Consumer Electronics 
Show (Halle 1) in Las Vegas vorgestellt. Unsere Expertinnen und Experten sind vor Ort 
und freuen sich auf Ihren Besuch! 
 
 

Die Fraunhofer-Gesellschaft ist die führende Organisation für angewandte Forschung in Europa. Unter ihrem Dach arbeiten 67 Institute und 
Forschungseinrichtungen an Standorten in ganz Deutschland. 24 000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bearbeiten das jährliche Forschungsvolumen 
von mehr als 2,1 Milliarden Euro. Davon fallen über 1,8 Milliarden Euro auf den Leistungsbereich Vertragsforschung. Über 70 Prozent dieses Leis-
tungsbereichs erwirtschaftet die Fraunhofer-Gesellschaft mit Aufträgen aus der Industrie und mit öffentlich finanzierten Forschungsprojekten. Die 
internationale Zusammenarbeit wird durch Niederlassungen in Europa, Nord- und Südamerika sowie Asien gefördert. 

Dieses Feld, sowie die Tabelle auf der letzten Seite nicht löschen! 
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